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I. Die Benefiz-Kunstausstellung 

Kultur zu fördern sehen wir als 

gesellschaftliche Aufgabe. 

Motiviert von der Leidenschaft für 

Kunst und Kultur gehen wir neue 

Wege. Die Idee einer Benefiz-

Ausstellung alle zwei Jahre im 

Verwaltungs- und Finanzgericht 

Köln konnte ehrenamtlich Aktive 

und Förderer begeistern. 
 

Henriette Reker ist Schirmherrin 
(Oberbürgermeisterin der Stadt Köln) 
 

Gemeinsam mit dem Verwaltungs- 

und Finanzgericht Köln findet die 

erste Benefiz-Kunstausstellung   

IN DUBIO PRO ARTE 2017 im 

historischen Lichthof des Gerichts-

gebäudes Appellhofplatz vom 30. 

März bis 10. Mai 2017 statt, mit 

Vernissage am 29. März und             

Finissage am 10. Mai 2017.  

 

BENEFIZ-SPONSOREN-KONZEPT 

Im Zweifel dür die Kunst 

IN DUBIO PRO ARTE hat bereits 

zahlreiche ehrenamtliche Unterstüt-

zer und Förderer begeistert, wie 

Kunst Kultur Justiz e.V. (KKJ). 

Dennoch fallen Kosten an, die mit 

Hilfe von Sponsoren gedeckt 

werden sollen. Jeder Cent darüber 

hinaus kommt den Spendenemp-

fängern für „Kinder & Kunst“ zugute. 

 

Als Sponsor unterstützen Sie die 

Realisierung der ersten 

Benefizveranstaltung                    

IN DUBIO PRO ARTE 2017 

 Im Zweifel für die Kunst! 
 

Ihr Engagement lohnt sich. Auf den 

folgenden Seiten zeigen wir Ihnen, 

was hinter IN DUBIO PRO ARTE 

steckt - und wie Sie daran teilhaben 

können. 

 
„  

Sehr gerne unterstütze ich mit 

meiner Schirmherrschaft die 

Benefiz-Ausstellung „IN DUBIO 

PRO ARTE“ im Verwaltungs- und 

Finanzgericht Köln, kann ich 

damit doch meine Wertschätzung 

zum Ausdruck bringen. Mein 

herzlicher Dank gilt den Initiatoren 

Peter Möltgen und  

Dr. Peter Thümmel.  

Die Benefizaktion lebt von dem 

Engagement – das der Initiatoren, 

das der vier Künstler, das der 

Sponsoren und Unterstützer. 

Henriette Reker,  

Oberbürgermeisterin  

der Stadt Köln 



 

 

 

 

 

 

I. Die Vernissage am 29. März 2017 

Mit einem großen Aufgebot an 

Rednerinnen und Rednern wird die 

Vernissage IN DUBIO PRO ARTE 

am 29. März 2017 mit 400 

geladenen Gästen im historischen 

Lichthof des Verwaltungs- und 

Finanzgericht gefeiert. Ein 

gesellschaftliches Ereignis, das alle 

zwei Jahre stattfinden wird! 
 

Seien Sie als Sponsor dabei! 
 

In der Galerie des Lichthofs werden 

60 Gemälde und Skulpturen der vier 

Kölner Künstler - Ulrich Dohmen, 

Hannes Helmke, Walter Raab, Peter 

Stock - ausgestellt.  

Die Kunstwerke stehen zum Verkauf 

und die Künstler spenden 20 

Prozent an den „Guten Zweck“. 

Rednerinnen und Redner 
Ab 17 Uhr 

 

Thomas Kutschaty 

Justizminister, MdL NRW 
 

Birgit Herkelmann-Mrowka 

Präsidentin des Verwaltungsgerichts 

Köln 
 

Dr. Stephan Keller 

Stadtdirektor der Stadt Köln 
 

Dr. Michael Euler-Schmitz, stellv. 

Direktor Kölnisches Stadtmuseum 
 

Schirmherrin Henriette Reker 

Oberbürgermeisterin der Stadt Köln 

 

Musikalisches Programm           

St. Daniels Chor aus Moskau 
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II. Die Künstler 

IN DUBIO PRO ARTE stellt 2017 

vier Künstlern eine besondere 

Plattform zur Verfügung. Im 

Lichthof des Gerichtsgebäudes 

werden rund 60 Gemälde und 

Skulpturen ausgestellt. 
 

Ulrich Dohmen 

Peter Stock 

Walter Raab 

Hannes Helmke 
 

Auch die Künstler leisten einen 

Benefiz-Beitrag:  

1. Sie spenden 20 Prozent des 

Erlöses aus dem Kunstverkauf  für 

den diesjährigen „Guten Zweck“. 

2. Zusätzlich stellen Sie jeweils 

ein Kunstwerk für die Benefiz-

Versteigerung bei der Finissage 

am 10. Mai 2017 zur Verfügung. 

Förderer und ehrenamtliche 

Unterstützer 
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III. Der Gute Zweck 

Die erste Benefiz-Veranstaltung  

IN DUBIO PRO ARTE 2017 

unterstützt zwei Organisationen, 

die unsere Idee und Motivation in 

ihren Projekten aufnehmen und 

individuell umsetzen wollen. 

 

Durch die Unterstützung von     

IN DUBIO PRO ARTE werden 

Projekte für 2017/18 gesichert. 

 

Es geht  um Kunst- und 

Kulturprojekte  für Kinder 

und Jugendliche 
 

1. Projekt 

Lobby für Mädchen e.V.  

Der Verein engagiert sich mit 

Freizeit- und Bildungsangeboten 

sowie Mädchenberatung in Krisen 

und Konfliktsituationen für 

Mädchen und junge Frauen. 

 

2. Projekt 

OGS ins Museum  

Der Museumsdienst Köln/ 

Museums-pädagogische 

Gesellschaft e.V. wird 

pädagogisch aufbereitete 

Museumsbesuche mit einem 

Werkstattanteil für Kinder von 6 

bis 10 Jahren aus Köln 

durchführen. 
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IV. Sponsor-Möglichkeiten 

Sie wollen Sponsor werden? 

Vielen Dank!  

 

Für die Benefiz-Kunstausstellung 

IN DUBIO PRO ARTE 2017 

suchen wir Sponsoren. Wir sind 

überzeugt, Ihnen durch ein 

Sponsoring Mehrwert zu bieten: 

1. Sie fördern die Kunst und 

Künstler als Kulturgut sowie die 

künstlerische Bildung von Kindern 

und Jugendlichen aus allen 

Gesellschaftsschichten. 

2. Sie sind Teil des gesellschaftli-

chen Events im Gerichtsgebäude 

mit 400 geladenen Gästen aus 

Wirtschaft, Recht, Politik und 

Kultur bei der Vernissage und Sie 
profitieren von unserer Medien-
präsenz.  

 

Sie entscheiden über Ihr 

Engagement: 

 

• als Sponsor 

 

• als Sachsponsor 

 

• als ehrenamtliche 

Unterstützer 

 

• als Käufer der Kunstwerke 

der Ausstellung 

IN DUBIO PRO ARTE 2017 

 Im Zweifel für die Kunst! 
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IV. Leistungen für Sponsoren 

Als Sponsor der ersten 

Benefizveranstaltung                    

IN DUBIO PRO ARTE 2017 

werden Sie Teil der Benefiz-

Ausstellung. 

 

 Sie erhalten exklusive 

Eintrittskarten für die 

Vernissage am 29. März 2017 

in Abhängigkeit der 

Sponsoringhöhe. 

 Überreichung der Sponsoren-

Urkunde mit Sponsoren-Foto 

während der Vernissage bzw. 

Finissage. 

 Sie können ein Präsent in die 

Verabschiedungstüte für die 

Gäste zur Vernissage 

beigeben. 

 Ihr Logo wird auf Webemitteln 

und Bannern präsent. 

 Unsere Pressearbeit für die 

Benefiz-Veranstaltung macht 

Ihr Engagement als Sponsor 

öffentlich. 

 Wir stellen Ihr Unternehmen 

auf www.indubioproarte.koeln  

 vor. 

 Nennung in relevanten Online-

Veranstaltungskalendern. 

 Die Finissage am 10. Mai 2017 

mit Versteigerung von 

Kunstwerken für den „Guten 

Zweck“ ist eine Kunst-Plattform 

für Ihre Gäste. 
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V. Die Ansprechpartner 
 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und sind für Sie da! 

Kirsten Reinhardt, Konzept und Kommunikation  

Tel.: 0221 643070-41 

Mobil:  0171 4114889  

Mail:  benefizausstellung@indubioproarte.koeln 

  

Karsten Kretschmer, Geschäftsführung 

Tel.: 0221 643070-44 

Fax: 0221 643070-49  

Mail:  kretschmer@award-marketing.de 
   

Die Benefiz-Kunstausstellung wurde von den Ideengebern Peter Möltgen und Dr. Peter 
Thümmel zusammen mit dem Verein Kunst-Kultur-Justiz e.V. (KKJ) und dem 
Verwaltungs- und Finanzgericht Appellhofplatz Köln ins Leben gerufen. 

 

Die korrekte Abrechnung der Sponsorengelder und Kunstverkäufen werden durch den 
Wirtschaftsprüfer Ebner-Stolz GmbH & Co. KG, Köln, in Zusammenarbeit mit der 
Bürgerstiftung Köln e.V. garantiert. 
 

Als Veranstalter fungiert die AWARD MARKETING GMBH 

Balthasarstraße 79 

50670 Köln 

www.award-marketig.de 

   

www.indubioproarte.koeln 
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Ankündigung:  

Die 2. Benefiz-Kunstausstellung IN DUBIO PRO ARTE findet 2019 statt. 

 


